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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Frauen und  Gleichstellungspolitik

Das EBG möchte, dass in den Texten der Bundesverwaltung der französische Begriff
„droits de l’homme“ für Menschenrechte konsequent durch „droits de la personne“
ersetzt wird, da die sprachliche Nichtberücksichtigung der Frauen sehr oft auf einen
Ausschluss auch aus den Vorstellungen und der Realität hindeute. Bisher widersetzte
sich der Bundesrat diesem Ansinnen, obgleich der von der Bundeskanzlei
herausgegebene „Guide de formulation non sexiste des textes administratifs et
législatifs“ empfiehlt, dort wo es möglich ist, den Begriff „droits de la personne
humaine“ zu verwenden. Auf Druck mehrerer privater Organisationen sah sich der
Bundesrat allerdings gezwungen, eine für November angesetzte Tagung über die
schweizerische Politik der „droits de l’homme“ in „Conférence sur la politique suisse
des droits humains“ umzubenennen. Bei seinem Besuch in der Schweiz erklärte der
neue UNO-Hochkommissar für Menschenrechte, Sergio Vieira de Mello, dass er sich
ebenfalls für die Formulierung „droits humains“ einsetzen werde. 1
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